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KiK	–	Kind	und	Kirche



●		Astrid	Bracher,	Biel	
●		Eliane	Diethelm,	Gwatt
●		Matthias	Hochhuth,	Arch
●		Monika	Jufer,	Konolfi	ngen
●		AnnaTina	Rösch,	Aarberg
●		Cornelia	Schlegel,	Spiez
●		Patrick	von	Siebenthal,	Biel
●		Jacqueline	Wenger,	Heimenhausen

Präsidentin Sekretariat
Monika	Jufer	 Cornelia	Schlegel
Finkenweg	20	 Fischerweg	5
3510	Konolfi	ngen	 3700	Spiez
Nat.	079	722	89	40	 Tel.	033	823	32	24
	 Nat.	076	381	32	24
	 cornelia.schlegel@gmx.ch
Bereichsleitung
Pia	Moser	 www.refbejuso.ch
Altenbergstrasse	66	 www.kik-verband.ch
3013	Bern	 www.kaleidoskop.ch
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KiK-Kommission

KiK	–	Kind	und	Kirche



Leitung 	Stefan Ammann, Spielefachmann
	 Eliane Diethelm, Katechetin, 
	 nebenberufl. Spielefachfrau

Zeit 	 Samstag, 1. März 2014, 8.45 – 16.15 Uhr

Ort	 Kirchgemeindehaus Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
	

Kosten 	Fr. 50.– Kurs und Material 
	 Picknick selber mitnehmen

Zielgruppe	 Mitarbeitende in KiK, Sonntagschule, KUW und 
	 kirchlicher Arbeit mit Kindern, Teilnehmende der 	 	
	 Kaleidoskop-Ausbildung sowie weitere Interessierte

Anmeldeschluss	 31. Januar 2014

Auskunft und Anmeldung	 Cornelia Schlegel, Fischerweg 5, 3700 Spiez 
	 Tel. 033 823 32 24, Handy 076 381 32 24
	 cornelia.schlegel@gmx.ch

«Spielen lernt man…»
… durch Spielen. Darum machen wir uns im Kurs mit einer Vielzahl von Spielformen und -ge-
räten bekannt. Wir werden uns mit alten, neuen, erstaunlichen, farbigen, lauten, leisen und 
sofort einsetzbaren Spielen vergnügen.

Wie sagte so schön F.J.J. Buytendijk: Brot und Spiel braucht der Mensch. Brot, um zu wach-
sen und zu existieren, Spiel, um diese Existenz zu erleben. 

Wo kann ich Spiele einsetzen zum Motivieren, zum Entspannen, zum Vertiefen, zum Freude 
wecken? Ziel des Kurses ist es, eine ganze Spielkiste voller Ideen nach Hause zu nehmen und 
vor allem die Spiele auch wirklich ausprobiert zu haben!

Schwerpunkte
•	Spielen ist eine Quelle der Freude
•	Freude ist Ausdruck innerer Gelöstheit
•	Lösung bewirkt Entspannung, Offenheit und Aufnahmebereitschaft
•	Spielen ist ein Stück Paradies auf Erden! 

Kaleidoskop Frühlingstagung

Spielen ist ein Stück Paradies auf Erden!
Kaleidoskop-Kurs: «Spielend erleben»



Kaleidoskop Frühlingskurs

Kinder verstehen
Zugänge zu ihrem Denken, Glauben und Fühlen

Leitung 	Franz Liechti-Genge, Theologe, langjährige Erfahrung 		
	 als Pfarrer (Einführung kirchliche Unterweisung «KUW», 	
	 Verantwortlicher Sonntagsschule)
	 Lehrender Transaktionsanalytiker, Supervisor BSO

Zeit 	 Samstag , 29. März, 10.00 bis 
	 Sonntag, 30. März 2014 16.00 Uhr und
	 Samstag, 3. Mai, 10.00 bis 
	 Sonntag, 4. Mai 2014 16.00 Uhr
	 Beide Kursteile gehören notwendig zusammen!

Ort	 «La Colombe» – Haus  für Bildung, 
	 Beratung und Begleitung
	 Rue de l‘Eglise 5, 2900 Porrentruy
	 www.haus-la-colombe.ch (ab Januar 2014)

Kosten 	 Fr. 360.– inkl. Material, Verpflegung und Unterkunft
	

Zielgruppe	 Mitarbeitende in KiK, Sonntagschule, Fiire mit Chliine, 	
	 katechetisch Tätige, Teilnehmende der 
	 Kaleidoskop-Ausbildung sowie weitere Interessierte 	 	
	 (Mütter, Väter, ...)

Anmeldeschluss	 15. Februar 2014

Auskunft und Anmeldung	 Cornelia Schlegel, Fischerweg 5, 3700 Spiez 
	 Tel. 033 823 32 24, Handy 076 381 32 24
	 cornelia.schlegel@gmx.ch

Erwachsene waren einmal Kinder und Kinder werden einmal erwachsen. Davon ausgehend 
werden in diesem Kurs psychologische Zugänge zur kindlichen Entwicklung im allgemeinen und 
zur Glaubensentwicklung im besonderen erkundet. Dabei werden wir das Erleben und Glauben 
der Kinder im Spiegel unserer eigenen Lebensgeschichte reflektieren. Ziel wird es sein, zu ler-
nen, die Kinder so zu begleiten, dass ihr Glauben «gesund» erwachsen werden kann.

Schwerpunkte
•	Gespür für kindliches Denken, Glauben und Fühlen entwickeln.
•	Ausgewählte Modelle der Kinder- und Entwicklungspsychologie kennenlernen und mit der 

eigenen Praxis in Bezug setzen.



Kursreihe Inspiraction

Neue, altbewährte und uralte Geschichten im Fokus
Impulse zur Gestaltung von Fiire mit de Chliine-Feiern – passende Geschichten –
Erzähltechnik

Leitung 	Cornelia Schlegel & Katharina Wagner
	

Referentin 	Katharina Wagner, Bibelerzählerin, Lehrerin, 
	 Katechetin, Verantwortliche Eltern- und Familienarbeit

Zeit 	 Samstag, 26. April 2014, 9.00 bis 16.00 Uhr

Ort	 Kirchgemeindestube Hondrich, 3702 Hondrich b. Spiez 	
	 (ab Bahnhof Spiez in 4 Minuten mit dem Bus 
	 erreichbar)

Kosten 	 Fr. 50.–

Zielgruppe	 Mitarbeitende im Fiire mit de Chliine, katechetisch 
	 Tätige, Pfarrerinnen und Pfarrer mit Schwerpunkt 
	 Familienarbeit, sowie andere Interessierte

Anmeldeschluss	 5. April 2014

Auskunft	 Katharina Wagner, Eltern- und Familienarbeit, 
	 Zentrale 031 340 24 24, Direkt 031 340 24 64 	 	
	 katharina.wagner@refbejuso.ch

Anmeldung	 Anmeldeformular ans KiK-Sekretariat oder direkt an: 
	 Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn, Katechetik, 	
	 Altenbergstrasse 66, Postfach 511, 3000 Bern 25, 	 	
	 Telefon: 031 340 24 24, katechetik@refbejuso.ch

«Eigentlich würde ich den Kindern ganz gerne biblische Geschichten erzählen. Aber ich habe 
Hemmungen, weil ich nicht weiss, wie ich das angehen soll, damit sie auch richtig rüberkom-
men...» 

Sie sind der Meinung, dass auch biblische Geschichten in einer Kleinkinderfeier ihren Platz 
haben, fühlen sich aber unsicher, welche dem Alter der Kinder angemessen sind. Zudem bewegt 
Sie die Frage nach der Wahrheit biblischer Erzählungen. Wir nehmen uns Zeit, über diese Fragen 
gemeinsam nachzudenken und darüber auszutauschen.

Schwerpunkte
An diesem Anlass werden Ihnen Bausteine und Bilderbücher zu biblischen Geschichten 
vorgestellt, die sich für eine Kleinkinderfeier eignen. Zudem befassen Sie sich anhand der 
Erzählung von der Stillung des Seesturms mit der Wahrheitsfrage biblischer Texte.



«Glauben - Vom Schöpfungsbericht zum Pfingstwunder»
Der erste Teil des Geschichtenkanons: eine Grundlage für Kleinkinderfeiern

Kindern zwischen drei und fünf Jahren biblische Geschichten erzählen? Geht das? 
Vier Teams aus verschieden Kirchgemeinden haben sich der Herausforderung gestellt 
und Bausteine für biblische Geschichten erarbeitet. Diese werden vorgestellt.

Mittwoch, 26. Februar 2014, 16.00 – 19.30 Uhr im Haus der Kirche, Bern

«Von Generation zu Generation»
Biblische Impulse zur religiösen Erziehung von Kindern

Grosseltern, Eltern, Kinder und Kindeskinder erlebten und erleben die Religion 
und ihren Stellenwert in der Gesellschaft sehr unterschiedlich, teilweise sogar wider-
sprüchlich. Das ist für die Weitergabe des Glaubens eine Herausforderung. Wer sich ihr 
stellt, braucht Mut zur Ehrlichkeit, Geduld und Kreativität und wird dafür mit unge-
ahnten Erfahrungen und Einsichten beschenkt. Das Feiern und Beten mit Kleinkindern 
ist ein idealer Ansatzpunkt, um über die eigene religiöse Verortung nachzudenken.

Samstag, 10 Mai 2014, 9.00 – 16.00 Uhr im Haus der Kirche, Bern

Ganzheitlich sinnorientierte Pädagogik gsP (RPP): 

«Auferstehen – Wie geht das?»
Gestaltungen zum Thema Ostern mit der ganzheitlichen sinnorientierten 
Pädagogik gsP

Dienstag, 4. März 2014 9.00 – 13.00 Uhr, Mittlestrasse 6A in Bern

Basiskurs ganzheitlich sinnorientierte Pädagogik 
Donnerstag, 7. + Freitag, 8. August 2014 und 
Mittwoch 8. – Freitag 10. Oktober 2014 in Bern	

Nähere Infos zu diesen vier Kurangeboten finden Sie unter 
www.refbejuso.ch/bildungsangebote

Vorschau Herbst 2014

Herbsttagung Kaleidoskop «Kreatives gestalten»
Samstag, 13. September 2014 in Bleienbach/Langenthal
Leitung: Astrid Bracher

3-teiliger Kaleidoskop-Kurs «Erzählen»
Samstag, 18. Oktober 2014 im Haus der Kirche, Bern
Freitagabend, 7. bis  Sonntag, 9. November 2014 in Sornetan
Samstag,  17. Januar 2015 im Haus der Kirche, Bern
Leitung: Katharina Wagner und Elisabeth Kiener-Schädeli 
	

Weitere Kurse Fiire mit de Chliine, Eltern- und Familienarbeit
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